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Bericht Nr. 23-29/046/01 zu den Produktesummenbudgets 2026 
 

 
Den zuständigen Kommissionen zugestellt am 15. Oktober 2025. 
Dem Bürgergemeinderat zugestellt am 20. Oktober 2025. 
 
 

1. Ausgangslage 
 
In Anwendung von § 9 Ziff. 4 des Gemeindegesetzes und gemäss § 11 Ziff. 3c der Gemeindeordnung 
der Bürgergemeinde der Stadt Basel bzw. § 13 der Geschäftsordnung des Bürgergemeinderates hat 
der Bürgerrat dem Bürgergemeinderat jährlich die Produktesummenbudgets des BSB, des Bürgerli-
chen Waisenhauses, der Zentralen Dienste sowie der Christoph Merian Stiftung (CMS) vorzulegen, 
welcher diese spätestens im Dezember behandelt und dazu Beschluss fasst.  
 

2. Produktesummenbudgets 2026 
 
In der Beilage legt der Bürgerrat dem Bürgergemeinderat die Produktesummenbudgets 2026 des BSB, 
des Bürgerlichen Waisenhauses, der Zentralen Dienste sowie der Christoph Merian Stiftung (CMS) 
vor. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die jährlichen Produktesummenbudgets von den bewilligten 
mehrjährigen Globalbudgets abweichen können. Erläuterungen dazu und zur Bedeutung der Produk-
tesummenbudgets können der Beilage entnommen werden. 
 

3. Anträge 
 
Gestützt auf die obigen Ausführungen beantragt der Bürgerrat dem Bürgergemeinderat folgende Be-
schlussfassung: 
 
://:  Die Produktesummenbudgets 2026 des BSB, des Bürgerlichen Waisenhau-

ses, der Zentralen Dienste sowie der Christoph Merian Stiftung (CMS) wer-
den genehmigt. 

 
 
Namens des Bürgerrats 
 
 
Der Präsident Der Bürgerratsschreiber 
Dr. Otto Schmid Marco Geu 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beilage:  Produktesummenbudgets 2026 inkl. Produktegruppen 



Bedeutung der Produktesummenbudgets 

Mit Inkrafttreten der teilrevidierten Bürgergemeindeordnung (neues Führungsmodell) im Jahr 
2006 sind die Leistungen und deren Wirkungen in den Vordergrund gestellt und mit den da-
mit verbundenen Kosten in einen Zusammenhang gebracht. Diese politische Steuerung er-
folgt durch mehrjährige Leistungsaufträge mit Produktegruppen und Globalkrediten als Ein-
heit. Die Globalkredite werden gemäss § 2c Abs. 2 der Gemeindeordnung als Differenz zwi-
schen Aufwand und Ertrag (Nettokredit) beschlossen. Diese Leistungsaufträge werden als 
Einzelvorlagen durch den Bürgergemeinderat beschlossen und unterliegen je dem fakultati-
ven Referendum. Sie stellen die kreditrechtliche Grundlage für die Verwendung der Mittel dar 
und haben einen hohen politischen Stellenwert. 

Der Bürgergemeinderat beschliesst jährlich die Produktesummenbudgets. Dies ist der Zu-
sammenzug aller, aufgrund der bereits beschlossenen Leistungsaufträge im nächsten Jahr, 
planmässig anfallenden Aufwendungen und Erträge. Es handelt sich dabei um eine Art Ge-
samtschau der im Folgejahr zu erwartenden angebotsbezogenen „finanzrelevanten“ Aktivitä-
ten der Bürgergemeinde mit ihren Institutionen bzw. der Christoph Merian Stiftung (betref-
fend des Ertragsanteils der Bürgergemeinde). Dabei weicht die Jahresbetrachtung, welche 
die konkrete finanzielle Planung des nächsten Jahres abbildet, in aller Regel vom mehrjähri-
gen Globalkredit gemäss verabschiedetem mehrjährigem Leistungsauftrag ab. Entscheidend 
ist, dass der mehrjährige Globalkredit über die gesamte Laufzeit des mehrjährigen Leis-
tungsauftrags eingehalten wird. Diese Jahresbetrachtung ist zudem ein wichtiges Controllin-
ginstrument, mit welchem im Sinne einer Standortbestimmung pro futuro beurteilt werden 
kann, wie die mehrjährige Leistungsauftragserfüllung über Jahresfrist «unterwegs» ist. Zu-
dem geben diese Betrachtungen der jährlichen Planung wichtige und interessante Informati-
onen gerade auch im Hinblick auf künftige Beschlüsse über Leistungsaufträge.  

Da die einzelnen Globalkredite im Rahmen der einzelnen Leistungsaufträge erlassen werden 
(Einzelgeschäfte unter Vorbehalt des fakultativen Referendums), können die entsprechen-
den Beschlüsse nicht im Rahmen der Beschlussfassung über die jährlichen Produktesum-
menbudgets in Wiedererwägung gezogen werden. Der Bürgergemeinderat ist beim Be-
schluss der Produktesummenbudgets an seine Beschlüsse zu den Leistungsaufträgen ge-
bunden. Es handelt sich bei den Produktesummenbudgets um einen Gesamtüberblick und 
nicht um die Rechtsgrundlage, welche die Institutionen, die Christoph Merian Stiftung und die 
Zentralen Dienste zu Ausgaben ermächtigt. Daneben wird damit auch der Vorgabe des 
übergeordneten Rechts nachgekommen, sieht doch das kantonale Gemeindegesetz zwin-
gend vor, dass alle gemeinderechtlichen Körperschaften jährlich ein Budget beschliessen.  

Fazit: Die vorliegenden Produktesummenbudgets vermitteln eine Gesamt-
schau der im nächsten Jahr geplanten anfallenden Aufwendungen und Er-
träge. Sie dienen als wichtige Standortbestimmung während der Dauer der 
mehrjährigen Leistungsaufträge und geben interessante Informationen ge-
rade auch für Beschlüsse über künftige Leistungsaufträge. Dieser Zusam-
menzug stellt jedoch kein zusätzliches Steuerungsinstrument dar – die poli-
tische Einflussnahme auf die einzelnen Leistungsaufträge erfolgt nicht im 
Rahmen der Beschlussfassung der Produktesummenbudgets, sondern 
beim Beschluss zu den mehrjährigen Leistungsaufträgen. Daneben werden 
mit den jährlichen Produktesummenbudgets die Vorschriften des überge-
ordneten Rechts (v.a. kantonales Gemeindegesetz) erfüllt. 
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Produktesummenbudget 2026

Vorgängig zu den individuellen Kommentaren der einzelnen Produktesummenbudgets 
werden die wesentlichen Sachverhalte zusammengefasst, welche sich zum Zeitpunkt 
der Budgeterstellung (August 2025) grundsätzlich auf alle Produktegruppen auswirken: 

• Das Produktesummenbudget 2026 ist Bestandteil des Leistungsauftrags mit Glo-
balbudgets 2024 – 2026 (p.a.), welcher am 12. Dezember 2023 im Bürgerge-
meinderat behandelt und genehmigt worden ist.

• Die meisten Erträge basieren auf vertraglichen Grundlagen (Leistungsvereinba-
rungen mit Kantonen, Invalidenversicherungen und Krankenkassen) und weisen
durch Plafonierungen und Normierungen (Benchmarking) von Tarifen und Beiträ-
gen, teils auch von Plätzen, ein eingeschränktes Entwicklungspotential auf. Die
Verhandlungen über Leistungsumfänge bzw. deren Abgeltungen über Tarife und
Beiträge betreffend das Jahr 2026 sind teilweise noch nicht final abgeschlossen
bzw. bestätigt.

• Die Vorgaben des Bürgerrats vom 20. Mai 2025 betreffend Personalbudget sind
in Bezug auf die Entwicklung der Lohnsumme im Rahmen von Erfahrungswerten
berücksichtig worden. Die Entscheide für generelle Lohnerhöhungen oder zur An-
passung der Lohnbereiche und Richtanfangslöhne (Teuerungsausgleiche) durch
den Bürgerrat stehen noch aus, weshalb wir dafür mit Annahmen budgetieren.
Mögliche finanzielle Auswirkungen von derzeit diskutierten Massnahmen zur Stei-
gerung der Arbeitgeberattraktivität sind im vorliegenden Budget nicht enthalten. In
der Summe ergeben sich auf diesen Grundlagen Mehrkosten für Personal von
rund CHF 1.1 Mio..

• Die Verhandlungen Taggeldversicherungen sind noch nicht abgeschlossen. Auf-
grund ungünstiger Schadenverläufe müssen wir für diese Sozialleistungen aber
mit Mehrkosten von rund CHF 0.5 Mio. rechnen.

• Bei den übrigen Kosten rechnen wir grundsätzlich nicht mit teuerungsbedingten
Zunahmen.

Insgesamt halten wir fest, dass gesetzlich und vertraglich vorgegebene Rahmenbe-
dingungen die Erlös- und Kostenentwicklungen in den einzelnen Produktegruppen in 
engen Grenzen halten und zum Zeitpunkt der Budgeterstellung nicht abschliessend 
bekannt sind. Im Weiteren halten wir fest, dass die Volatilität bei den Belegungen zu-
nimmt, was die Unsicherheiten bei der Budgetierung erhöht. 
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Rekapitulation der Produktesummenbudget 2026: 

 

 

 

Der Saldo positiv / negativ (Nettokredit) der betrieblichen Produktegruppen beträgt ku-
muliert CHF -5.4 Mio. und derjenige des Vermögensertrags CHF 8.0 Mio.. In der 
Summe ergibt sich ein Unternehmensergebnis von CHF 2.6 Mio.. 

Die Zuflüsse aus dem Vermögensertrag im Umfang von total CHF 5.4 Mio. entsprechen 
dem Ergebnis Saldo positiv / negativ (Nettokredit), maximal jedoch im Umfang des defi-
nierten Zufluss’ gemäss Globalbudget 2024 – 2026 (p.a.) für die entsprechende Pro-
duktegruppe; sie werden dem Saldo positiv / negativ (Nettokredit) des Finanzvermö-
gens entnommen, welcher mit CHF 6.5 Mio. budgetiert ist.  

Gemäss § 2c der Gemeindeordnung enthalten die Globalkredite alle Aufwendungen 
und Erträge, die zur Erreichung der Ziele und zur Umsetzung der Vorgaben nötig sind. 
Sowohl die Aufwendungen als auch die Erträge sind abzubilden. Beschlossen wird ge-
mäss § 2c Abs. 3 der Gemeindeordnung indes nur die Differenz zwischen Aufwand und 
Ertrag (Nettokredit). Dieser Nettokredit bildet demnach die Steuerungsgrösse. Wird der 
Nettokredit eingehalten, ist das Finanzziel erreicht.  

Vergleich Budget 2026 mit Globalbudget 2024 - 2026 (p.a.) und Budget 2025: 

Beträge in CHF Ertrag Aufwand Saldo  

positiv / negativ 

(Nettokredit) 

Zufluss aus  

Vermögenser-

trag 

Ergebnis 

Budget 2026 144'320'000 -141'320'000 2’600‘000 0 2’600’000 

Globalbudget  

2024 – 2026 (p.a.) 
134’200‘000 -133‘200‘000 1'000’000 0 1'000’000 

Budget 2025 137'000'000 -135'410'000 1’590‘000 0 1’590’000 

Das vom Bürgergemeinderat bewilligte Globalbudget (Nettokredit von CHF 1’000‘000 
p.a.) wird eingehalten.

Produktesummenbudget 2026

Zahlen in CHF 1'000
Ertrag Aufwand

Saldo 

positiv / negativ

Zufluss aus / 

Entnahme von 

Vermögensertrag

Ergebnis

Produktegruppe - Betreuung Betagte 66’560 -69’250 -2’690 2’690 - 

Produktegruppe - Integration 63’760 -66’480 -2’720 2’720 - 

Produktegruppe - Vermögensertrag 14’000 -5’990 8’010 -5’410 2’600 

Ergebnis BSB 144’320 -141’720 2’600 - 2’600 
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Beurteilung Ergebnisse und Globalbudget 2024 – 2026 (p.a.) kumuliert: 

Aus heutiger Sicht gehen wir davon aus, dass das Globalbudget 2024 – 2026 (p.a.) ku-

muliert betrachtet nach Produkten eingehalten wird. 

Kurz Bezeichnung

BB Betreuung Betagte 

I Integration 

VE Vermögensertrag
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Produktegruppe – Betreuung Betagte 

Beträge in CHF Ertrag Aufwand Saldo  

positiv / negativ 

(Nettokredit) 

Zufluss aus 

Vermögens-

ertrag 

Ergebnis 

Budget 2026 66'560'000 -69’250'000 -2’690‘000 2’690‘000 0 

Globalbudget  

2024 – 2026 (p.a.) 
58’700‘000 -61‘500‘000 -2'800’000 2'800’000 0 

Budget 2025 60'360'000 -63'280'000 -2’920‘000 2‘800‘000 -120’000

Das vom Bürgergemeinderat bewilligte Globalbudget (Nettokredit von CHF -2’800'000 
p.a.) wird eingehalten.

Sonstige Hinweise: 

Aufgrund der vertieften Abklärungen und der daraus folgenden zeitlichen Verzögerun-
gen im Projekt Neubau Pflegezentrum Am Bruderholz kann dieser Betrieb im kommen-
den Jahr im üblichen Rahmen betrieben werden. Die mit diesem Vorhaben verbunde-
nen finanziellen Auswirkungen auf die Betriebsführung (Zusatzkosten Rochade / Bele-
gungsrisiken / Sonderabschreibungen / etc.) werden voraussichtlich vor allem ab Rech-
nungsjahr 2027 anfallen. 

Die Verhandlungen des für die Tarife massgeblichen Rahmenvertrags für die Basler Al-
ters- und Pflegeheime und der Einzelvertrag für die Pflegezentren des Bürgerspitals für 
die Jahre 2026 bis und mit 2029 sind zwar abgeschlossen aber noch nicht vom Regie-
rungsrat genehmigt. Die erwarteten Tariferhöhungen sind im Budget dennoch berück-
sichtigt worden.  

Mit dem Kanton Basel-Stadt besteht für die Tagesbetreuung Weiherweg eine Leis-
tungsvereinbarung mit einer Laufzeit von 2024 bis und mit 2027.  

Für die Angebote Wohnen mit Service sowie Inhouse-Spitex sind keine spezifischen 
Leistungsvereinbarungen mit dem Kanton erforderlich. Sie können im Sinne von Ange-
bot und Nachfrage frei entwickelt werden. 

Im Verlaufe des 2. Semesters 2025 wird das Socin Haus sowie nach dem Umbau am 
Standort Weiherweg die Angebote Wohnen mit Service und Tagesbetreuung in Betrieb 
genommen. Wir gehen davon aus, dass sich diese Betriebe im ersten vollen Betriebs-
jahr 2026 noch in der Anlaufphase befinden.  
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Produktegruppe - Integration 

Beträge in CHF Ertrag Aufwand Saldo  

positiv / negativ 

(Nettokredit) 

Zufluss aus  

Vermögenser-

trag 

Ergebnis 

Budget 2026 63'760‘000 -66'480'000 -2'720'000 2'720'000 0 

Globalbudget  

2024 – 2026 (p.a.) 
62'500‘000 -66'000‘000 -3'500‘000 2'800‘000 -700'000 

Budget 2025 63'460‘000 -66'640'000 -3'180'000 2'800'000 -380'000 

 

Das vom Bürgergemeinderat bewilligte Globalbudget (Nettokredit von CHF -3‘500‘000 
p.a.) wird eingehalten. 

Sonstige Hinweise: 

Allfällige Überschüsse in Produkten bzw. Angeboten werden ab dem Rechnungsjahr 
2024 nicht mehr spezifischen Rücklagenkonten zugewiesen. Noch bestehende Rückla-
gen aus früheren Jahren werden zur Deckung von Verlusten Produkten bzw. Angebo-
ten, zu Lasten derer sie gebildet wurden, verwendet. 

Die mit dem Kanton Basel-Stadt als Standortkanton des Bürgerspitals abgeschlosse-
nen Leistungsvereinbarungen gelten für die Jahre 2025 bis und mit 2028; die Tarife für 
das Jahr 2026 sind noch nicht definitiv bekannt. 

Die mit der 5. IV-Revision angestrebte Reduktion von Rentenbeziehenden, die demo-
grafische und gesundheitliche Entwicklung der künftig „verbleibenden“ IV-Rentner so-
wie deren Abgeltung auf Basis des individuellen Betreuungsbedarfs stellen unverändert 
grosse Herausforderungen dar. Diesen muss mit weiterentwickelten eigenen Angebo-
ten oder auch Angebotsübernahmen und mit der Anpassung von bestehenden Kosten-
strukturen begegnet werden. 

Die aktuelle Leistungsvereinbarung mit der schweizerischen Invalidenversicherung, 
vertreten durch die SVA Basel-Landschaft, Kontraktmanagement BS / BL / SO wurde 
im Sommer 2025 um ein Jahr verlängert und ist bis zum 31. Juli 2026 mit unveränder-
ten Tarifen gültig. Die Tarife werden derzeit jedoch weiterverhandelt und können grund-
sätzlich auch während der geltenden Vertragslaufzeit jederzeit angepasst werden. Ak-
tuell gehen wir davon aus, dass in den einzelnen Angebots-Tarifen grössere Schwan-
kungen entstehen können, das Gesamtvolumen aber gehalten werden kann. 

Die Umsetzung der Massnahmen aus der 5. IV-Revision eröffnet im Bereich der Ein-
gliederungen weiterhin den Weg für neue Angebote und Diversifizierungen des beste-
henden Leistungsangebots. Dabei bleibt jedoch zu beachten, dass die letzten IV-Revi-
sionen unter anderem auch zum Ziel hatten, Mehrleistungen bei gleichzeitiger Kosten-
reduktion zu erzielen, was wiederum den Effizienzdruck auf die Leistungserbringer er-
höht.  
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Im Teilbereich Wohnen werden nicht von der IV belegte Plätze nach Möglichkeit unver-
ändert auch Dritten zur Verfügung gestellt (spezieller Bedarf der Sozial- und Justizbe-
hörden des Kantons Basel-Stadt). 
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Produktegruppe – Vermögensertrag 

Beträge in CHF Ertrag Aufwand Saldo  

positiv / negativ 

(Nettokredit) 

Zufluss aus  

Vermögenser-

trag 

Ergebnis 

Budget 2026 14'000‘000 -5'990'000 8’010'000 5'410'000 2’600'000 

Globalbudget  

2024 – 2026 (p.a.) 
13'000‘000 -5'700‘000 7'300’000 5'600‘000 1’700'000 

Budget 2025 13'180‘000 -5'490'000 7'690'000 5'600'000 2’090'000 

 

Das vom Bürgergemeinderat bewilligte Globalbudget (Nettokredit von CHF +7’300‘000 
p.a.) wird eingehalten. 

Sonstige Hinweise: 

Der positive Saldo des Vermögensertrags von CHF 8.1 Mio. resultiert aus den Ergeb-
nissen des Finanz- und des Verwaltungsvermögens.  

• Im Finanzvermögen werden stetig Möglichkeiten evaluiert, um den Bestand der 
vorhandenen Anlagen (namentlich Immobilien) zu erhalten und / oder zu entwi-
ckeln. Dies mit dem Ziel, den Erfolg nachhaltig zu halten beziehungsweise zu er-
höhen.  

• Die Ergebnisse des Verwaltungsvermögens werden massgeblich beeinflusst 
durch die Eigenzinsen der betrieblich genutzten Liegenschaften, welche während 
der Laufzeit des Globalbugdet 2024 bis 2026 unverändert bleiben, und den Ent-
wicklungen an den Standorten Bettingen und Socinstrasse. 

Die Summe der in den Produktgruppen ausgewiesenen Zuflüssen aus Vermögenser-
trag beträgt CHF 5.4 Mio.. Weitere Informationen dazu können der Seite 4 entnommen 
werden. 

 
___________ 
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Bürgerliches Waisenhaus  
Controllingbericht Jahresbudget 2026 
Produktegruppen zuhanden Bürgergemeinderat 

 
Gesamtübersicht über alle Produktegruppen 

 
Globalbudget 2026 - 2028 p.A. CHF       

Ertrag Aufwand 
Saldo 

positiv / negativ 
Zufluss aus 

Vermögensertrag 
Ergebnis 

27'914’533 28'552’390 -637’857 372’350 -265’507 

Produktesummenbudget CHF       

Ertrag Aufwand 
Saldo 

positiv / negativ 
Zufluss aus 

Vermögensertrag 
Ergebnis 

27'969’444 28'522’240 -552’796 372’350 -180’446 

 

Kommentar zur Berichtsperiode 

(wesentliche Faktoren, aussergewöhnliche Umstände, erkennbare künftige Schwierigkeiten) 
 
▪ Details siehe Leistungsauftrag und Globalbudget 2026-28  
▪ Die Position Zufluss aus Vermögensertrag enthält Zuwendungen aus dem FOV für Angebote, 

welche nicht in den Leistungsvereinbarungen abgedeckt sind, und zusätzliche 
Personalressourcen zur Entlastung der Team, wenn diese nicht aus dem Erlös finanziert 
werden können. 

 
 

Produktegruppe 1 stationäre Pädagogik  

  (Produktesummenbudget Periode 01.01.-30.06.2026) 

   
 
Globalbudget 2026 - 2028 p.A. CHF       

Ertrag Aufwand 
Saldo 

positiv / negativ 
Zufluss aus 

Vermögensertrag 
Ergebnis 

12'387’720 12'685’013 -297’293 344’785 47’492 

Produktesummenbudget CHF       

Ertrag Aufwand 
Saldo 

positiv / negativ 
Zufluss aus 

Vermögensertrag 
Ergebnis 

12'387’720 12'685’013 -297’293 344’785 47’492 

 

Kommentar zur Berichtsperiode 

(wesentliche Faktoren, aussergewöhnliche Umstände, erkennbare künftige Schwierigkeiten) 
 

http://www.waisehuus.ch/
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Produktegruppe 2 Tagesbetreuung & Beratung 

  (Produktesummenbudget Periode 01.01.-30.06.2026) 

   
 
Globalbudget 2026 - 2028 p.A. CHF       

Ertrag Aufwand 
Saldo 

positiv / negativ 
Zufluss aus 

Vermögensertrag 
Ergebnis 

12'532’093 12'419’586 112’507 17’680 130’187 

Produktesummenbudget CHF       

Ertrag Aufwand 
Saldo 

positiv / negativ 
Zufluss aus 

Vermögensertrag 
Ergebnis 

12'587’003 12'544’386 42’617 17’680 60’297 

 

Kommentar zur Berichtsperiode  
(wesentliche Faktoren, aussergewöhnliche Umstände, erkennbare künftige Schwierigkeiten) 

 
▪ Im Jahresbudget 2026 ist noch das Produkt PAT (Parents as teachers) enthalten, welches von 

uns nicht über Ende 2026 hinaus weiterverfolgt werden wird.  
▪ Aufgrund der schlechten Arbeitsbedingungen ist in den vergangenen 2 – 3 Jahren die Anzahl 

der betreuten Kinder bei den Tagesfamilien laufend zurückgegangen. Anfangs 2025 waren es 
noch 153 aktive Betreuungsverhältnisse (ABV), welche bis Ende September 2025 wieder auf 
170 ABV angehoben werden konnten. Wir rechnen mit einer weiterhin positiven Entwicklung. 
Die Zahl von 210 ABVs wird jedoch nicht vor 2027 erreicht werden können. Dem Jahres-
budget 2026 liegen 190 ABVs (Globalbudget 210 ABV) zu Grunde.  

 
 
 

Produktegruppe 3 Immobilien, Betriebe und Kultur 

  (Produktesummenbudget Periode 01.01.-30.06.2026) 

   
Globalbudget 2026 - 2028 p.A. CHF       

Ertrag Aufwand 
Saldo 

positiv / negativ 
Zufluss aus 

Vermögensertrag 
Ergebnis 

2'994’720 3'447’792 -453’072 9’885 -443’187 

Produktesummenbudget CHF       

Ertrag Aufwand 
Saldo 

positiv / negativ 
Zufluss aus 

Vermögensertrag 
Ergebnis 

2'994’720 3'292’842 -298’122 9’885 -288’237 
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Kommentar zur Berichtsperiode  
(wesentliche Faktoren, aussergewöhnliche Umstände, erkennbare künftige Schwierigkeiten) 

 
▪ Im Jahresbudget sind lediglich die Abschreibungen für die im 2026 geplanten Bauprojekte 

budgetiert. Das Globalbudget enthält Abschreibungen für alle in der Periode vom 2026 – 
2028 geplanten Bauprojekte. 
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ZENTRALE DIENSTE    -   BUDGET 2026 
 
 
 
Zu Handen Bürgergemeinderat 
 
Produktesummenbudgets 
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ZENTRALE DIENSTE    -   PRODUKTESUMMENBUDGETS 2026 
 
 
 
 
I. Übersicht Budget 2026; Gesamtbetrieb 
 

 Ertrag Aufwand Ergebnis 

Budget 2026 8'763’800 -8'676’200 87’600 

Globalkredit 2025 bis 2026 8'569’000 - 8'419’800 149’200 

Budget 2025 8'601’300 -8'448’300 153’000 

 
 
Das vorliegende Budget basiert auf dem Leistungsauftrag der Zentralen Dienste für die Jahre 2025 bis 2026. 

Die Zentralen Dienste rechnen für das Jahr 2026 bei einem Ertrag von CHF 8'763’800 und einem Aufwand von 
CHF 8'676’200 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 87’600 (Budget 2025: Gewinn CHF 153’000).  

Die Ertrags- sowie die Aufwandsposition sind gegenüber dem Budget 2025 gestiegen. Aufgrund der im Januar 
2025 gekauften Liegenschaft in Reinach BL sind die Mieteinnahmen und demnach auch Unterhalt, Abschreibun-
gen und Verwaltungskosten für 12 Monate verbucht.  

Für das tiefere Ergebnis gegenüber Globalbudget und Vorjahresbudget gibt es zwei Gründe: Einerseits höhere 
Kosten im Bereich PR-Aktivitäten für mehr Sichtbarkeit der BG und andererseits die erneute Senkung des Refe-
renzzinssatzes, welche ab Februar 2026 tiefere Mietzinseinnahmen zur Folge hat. Erfahrungsgemäss fällt die 
Rechnung besser aus als das Budget. Der Halbjahresabschluss 2025 weist bereits einen Ertragsüberschuss von 
CHF 120’199 über den Gesamtbetrieb aus. Trotzdem muss davon ausgegangen werden, dass der im Global-
kredit 2025–2026 vorgesehene jährliche Ertragsüberschuss von CHF 149’200 nicht erreicht werden kann. 

 
 
II. Übersicht Produktegruppen mit Finanzfluss  
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gruppen 
 

 
Gesamtorganisation 

(PG I) 

 
Bürgerrecht, Integration  

(PG II) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Budget 2026:   0 
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III. Produktesummenbudgets 2026 
 
 
 
1. Produktegruppe «Gesamtorganisation» (PG I) 
 

 Ertrag Aufwand Saldo Abfluss zur 
Finanzierung* 

Ergebnis 

Budget 2026 8'045’100 -8'008’806 36’294 0*      36’294 

Globalkredit 2025 bis 2026 7'927’300 -7’778’700 148’600 0* 

(maximal -100'000) 

           148’600 

Budget 2025       7'959’600           -7'809’866            149’734                            0*           149’734 

* Abfluss zur Finanzierung der Produktegruppe «Bürgerrecht, Integration» 

 
Für die Produktegruppe «Gesamtorganisation» (PG I) wird mit einem Ertragsüberschuss von CHF 36’294 ge-
rechnet; folglich wird das im neuen Leistungsauftrag (2025-2026) vorgegebene Finanzziel von Plus 148’600 im 
Jahr 2025 nicht eingehalten.  

Für den budgetierten Ertragsüberschuss von CHF 36’294 sind im Wesentlichen folgende Faktoren massge-
bend: 

 Trockenheitsschäden im (Hard-)Wald, die die Bürgergemeinde als Waldeigentümerin zu tragen hat, sind 
seit 2022 keine angefallen und somit sind keine Kosten budgetiert. Es ist in diesem Zusammenhang zu 
erwähnen, dass Rückstellungen für weitere Trockenheitsschäden im Umfang von aktuell (per Ende 
2024) CHF 250'000 vorhanden sind.  

 Mietzinseinnehmen und Aufwendungen für die Liegenschaft in Reinach BL sind erstmals enthalten. 

 Der Forstbetrieb schliesst mit einem budgetierten Gewinn von CHF 3’800 ab (Budget 2025: Gewinn CHF 
800).  

 

Die zusätzlichen Aufwendungen im Bereich PR-Aktivitäten führen zu höheren Kosten, die jedoch der strate-
gisch angestrebten stärkeren Sichtbarkeit der BG dienen. Andererseits hat die erneute Senkung des Referenz-
zinssatzes ab Februar 2026 tiefere Mietzinseinnahmen zur Folge. 
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2. Produktegruppe «Bürgerrecht, Integration» (PG II) 
 

 Ertrag Aufwand Saldo Zufluss zur  
Finanzierung* 

Ergebnis 

Budget 2026 718’700    -667’394 51’306 0* 51’306 

Globalkredit 2025 bis 2026 641’700     - 641’100 600 0* 

(maximal 100'000) 

600 

Budget 2025 641’700        -638’434 3’266 0* 3’266 

* Zufluss zur Finanzierung aus der Produktegruppe «Gesamtorganisation» 

 

Die Anzahl Gesuche ausländischer Bürgerrechtsbewerbender entwickelte sich in den letzten zwölf Monaten 
(September 2024 bis August 2025) bei durchschnittlich 64 Gesuchen pro Monat auf einem hohen Niveau (von 
September 2023 bis August 2024 waren es monatlich durchschnittlich 53). Die Zahl der behandelten Gesuche 
ist noch immer hoch und dementsprechend konnten in den letzten Jahren Überschüsse in der Produktegruppe 
II erzielt werden (2018: CHF 158'878; 2019: CHF 349’227; 2020 CHF 209‘017; 2021 CHF 158'232; 2022 CHF 
71'060; 2023 CHF 65'178; 2024 CHF 47’744). 

Trotz der Gebührensenkungen per Januar 2020 und per Januar 2024 sind Ertragsüberschüsse erzielt worden. 
Für das Jahr 2025 und 2026 wird nach wie vor von hohen Gesuchzahlen ausgegangen. Das diesjährige 
Budget geht neu von 725 behandelten Gesuchen aus (Annahme Globalkredit 2025-2026 und Budget 2025 650 
Gesuche). Dieses Produkt schliesst nach Abfluss zur vollständigen Finanzierung der Produkte «Kurse, fide-
Test», «Bürgerleistungen» und «Integration» mit einem Ertragsüberschuss von CHF 51‘306 ab (Budget 2025: 
plus CHF 3’266). Ein Zufluss von CHF 100’000 aus der Produktegruppe «Gesamtorganisation» (PG I) bzw. 
aus dem Produkt «Vermögensbewirtschaftung» ist daher nicht erforderlich. 
 
Der Vollständigkeit halber sei festgehalten, dass für den Bereich der Einbürgerungen aktuell Schwankungsre-
serven von CHF 350‘000 vorhanden sind. Diese dienen weiterhin der Deckung der Fixkosten (v.a. Personalkos-
ten), falls die Anzahl der Gesuche erheblich zurückginge. Von 2021 bis 2024 sind zusätzlich zwecks Planungs-
sicherheit in einer zweiten Reserve jährlich CHF 90'000 zugewiesen. So soll möglichst verhindert werden, dass 
es zu kurzfristigen Gebührenschwankungen kommt, falls weniger Gesuche eingehen. 

Eine Prognose zur langfristigen Entwicklung dieses «Geschäftsbereichs» bleibt aufgrund der nicht prognostizier-
baren, künftigen Gesuchsmenge weiterhin schwierig, zumal die Anzahl Gesuche auch von Faktoren abhängig 
ist, die von der Bürgergemeinde nicht beeinflusst werden können wie z. B. Änderungen in der Bürgerrechtsge-
setzgebung. 

 



   

 

        

Basel, 26. September 2025 

«Produktegruppen/Produkte» Christoph Merian Stiftung: Budget 2026 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Ihrem Wunsch entsprechend sowie gemäss dem aus dem Genehmigungsanteil der Bürgergemeinde 
Basel finanzierten Förderprogramm (Leistungsauftrag 2025–2028; BGRB vom 18. Juni 2024) lassen wir 
Ihnen nachstehend die gegenüber dem aktuellen Jahr unveränderten Budgets der zwei «Produkte-
gruppen» bzw. der fünf «Produkte» der Christoph Merian Stiftung zukommen. 
 

Produktegruppe Leben 6'400'000 

  Armut 2'400'000  

  Psychische Gesundheit 900'000  

  Chancengleichheit 1'800'000  

  Erhalt der Lebensgrundlagen 1'300'000  

  

Produktegruppe Zusammenhalt 2'000'000  

  Dialog und Nachbarschaft 2'000'000  

  

Total 8'400’000 
 

in CHF 

 
Gerne stehen wir Ihnen bei Rückfragen jederzeit zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 
Christoph Merian Stiftung 

 

 

Baschi Dürr 

+41 61 226 33 24 

b.duerr@cms-basel.ch 

An den Bürgerrat 
der Bürgergemeinde Basel 

Baschi Dürr 
Direktor 
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